
schuldungssituation Entwicklungshilfe an Galtung, Modelle Z.U) Frieden.
Zweıte Entwicklungsdekade. Sıe WCI- Methoden un Ziele der Friedensfor-

den aut der jeweıils gegenüberliegenden schung. Orwort VO Lutz Mez. Ju-
1972Seıite knapp kommentiert. Die Fakten genddienst-Verlag, Wuppertal

stellen eine exemplarische Auswahl 2U5S 104 Seıiten. Brosch 6,80
wissenschaftlicher Lıteratur e1n-

Nach eıner Reihe anderer einführenderschließlich der Veröffentlichungen inter-
Arbeiten 1St 1U  «} auch ein kleines Buchnatıonaler Organısationen dar, die aller-

dıngs wenıger systematisch, vielmehr päd- des bekannten norwegischen Friedenstor-
schers Johan Galtung auf deutsch erschie-agogisch bestimmt 1St. Genaue Quellen-
NCN, das eıiınen Überblick ber nsätzeangaben ermöglichen C5, 1n die Sachdis-

kussiıon einzuste1igen. Da überwiegend der Friedensforschung bietet. Das Bu!
wirtschaftswissenschaftlıche Fachliteratur geht aut eine Reihe VO  3 Rundfunkvor-

tragen zurück, die der Verfasser 1966zıtlert wird, 1st eine selbständige Weıter-
arbeit allerdings nıcht einfach. Der gehalten hat. Demgemä{fs bleibt hınter
Schwerpunkt des Buches liegt bei der dem gegenwärtigen Stand der Friedens-

forschung miıt Notwendigkeit zurück. S0-rage nach den Ursachen der Unterent-
wicklung eine Zusammenfassung die- weIit 1eSs Galtungs eıgene Arbeiten be-
SCS Kapitels die „eigentlichen“ Ur- trifit, versucht Lutz Mez, diesen Mangel

auszugleichen, iındem 1n seinem Vor-sachen: Kolonialismus, gegenwärtige Pro-
WOTrT einen Überblick ber Galtungs Ar-duktionsverhältnisse (Feudalismus, natıo-

ale Oberschicht) un!: Abhängigkeıten beiten se1t 1966 gibt. Dieses Orwort ist
(„Hauptursachen lıegen in uUuNseIer: eNtTt- VO dogmatischen Postulaten ıcht fre

da{fß Galtung WagtT, eine multikausalewickelten Gesellschaft“) un nach den
Veir-Problemen des Handels (Es kommt für Erklärung des Imper1alısmus

uns darauf d wenıger nehmen“). suchen, wırd VO  } Mer7z unverzüglich als
Versto{fß die heiligen esetze derÜber die Darstellung der Fakten hin-

Aaus, die immer begründet 1St, wWenn auch politischen Okonomie un! als Rückfall
damıt ıcht ımmer unkontrovers seın 1n „bürgerliche Ckonomie“ registriert.

Kritik 1St auch gegenüber den Literatur-kann, werden VO Autor Schlußfolge- hinweisen VO'  e} Lutz Mez nde desLUNSECHN SeZOSCNH, Forderungen rhoben,
die eindeut1ig die Aufhebung der WIrt- Bandes anzumelden, 1n denen 11A4  3 wich-
schaftlichen Abhängigkeit der Entwick- tige deutschsprachige Publikationen ZUr

Friedensforschung vermißt, die auch be1lungsländer 7A1} Ziele haben, die ber
durchaus vorsichtig ftormuliert werden. außerster Beschränkung der bibliographi-

schen Angaben ıcht hätten fehlen dürfen.
Eıne Zusammenfassung 1n Stichworten Solche Fehler des deutschen Heraus-notwendige politische Ma{fßnahmen

für das zweıte Entwicklungsjahrzehnt, gebers mındern natürli das Interesse
nıcht, das Galtungs Erörterung der Me-deren Begründung durch die vorgelegten thoden un Ziele VO  3 FriedensforschungZahlen allein natürlich ıcht möglich 1ISt.

Die Situationsanalyse macht jedoch erweckt. Seıne Darstellung wird von
einem Einleitungskapıitel ber „Ziel uneinıge Mechanismen anhaltender Unter- Mittel der Friedensforschung“ sOWw1eentwicklung und damit ein1ıge nsätze

Entwicklungsmafßnahmen deutlich. einem Schlußkapitel ber „Zukunft un!|
Rolle der Friedensforschung“ einge-Eıne pädagogisch gzut konzipierte „erste“ rahmt. In den dazwischenliegenden Kapı-Einführung: 1n der Faktenzusammenstel- teln diskutiert subnationale,lung mehr als eine Einführung. Galtung
internationale und supranationale Friıe-

arl Ernst Wenke densmodelle. Subnationale Friedensmo-
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beruhen auf der Annahme, der Miıchael Traber beginnt miıt der Begriffs-Frieden beginne bei den einzelnen und bestiımmung des Rassısmus. 14 1n bio-
den kleinen Gruppen; internationale Mo- logischer Sıcht „Rasse“ als UntergruppeIragen nach der Möglichkeit des der Art, 1ın soziologischer Sıcht Rasse
Friedens der Voraussetzung, daß als Gruppenbewußtsein, 1in makro-
die Natıionalstaaten die Subjekte eines soziologisch/politologischer Sıcht Rassıs-
solchen Friedens sind; supranationale INUs als politische Handlungslehre. Es 1st
Modelle diskutieren die Frage einer e1n- deutlich, da{fß 1m Zusammenhang des Ööku-
heitlichen, die I1 rde umtassenden meniıschen Antırassısmusprogrammes,Friedensordnung. dessen Diskussion TIraber eınen klärenden

Wenn INa  ; Galtungs knappe Darstel- Beitrag leistet, VOrTr allem die zweıte und
lung heute sechs Jahre nach ihrer Ab- driıtte Bedeutung wichtig 1st.
fassung liest, fällt einem dreierlei In eınem Zzweıten Gang WITF:! die Ras-
auf senfrage dem Gesichtspunkt der

ein bemerkenswerter Optimismus ber Polarisation durch Gegenüberstellungen
inhalrtlich gefüllt un präzısıert. 71die erwartende Ausbreitung von
theologischem Aspekt: Erwählte Ver-Friedensforschung und deren bevor-

stehende Ergebnisse; worfene (Christen Heiden, Weiße
Schwarze), sozl1ologıschemeın Ansatz der Friedensforschung, der Aspekt: Arıstokraten emeıne (ausVO  -} den spezifischen Problemen der

Gegenwart 1Iso VOT allem dem dem Blutadel WIr die „Überlegenheit“
der weißen Rasse), 73 makroso7zi0-Abschreckungssystem SOW1e dem Nord- logischem Aspekt: Bourgeoıisıie Prole-Süd-Konflikt weitgehend abstra-

hiert; tarıat die weıiße Industriewelt beutet
die „dritte Welt“ aus), polito-

eine relativ optimistische Prognose logischem Aspekt: Herrs  er Unter-
ber die Zukunft des internationalen gebener (trotz formaler Freiheit leiben
Systems. die Herrschaftsstrukturen erhalten)

Es 1St eın Vorteil des 1er angezeıigtenDie Entwicklung der Weltpolitik w1e Taschenbuches, daß 1n csehr verständ-auch die Entwicklung der Friedensfor-
schung während der etzten sechs re liıcher Form geschrieben worden 1St. Es
aßt hinsichtlich er re1ı Punkte mehr versucht, die verschiedenen Stimmen —-

ammenNZuUutLragen. Es 1St ZUuUr kurzen undSkepsis geraten erscheinen.
Wolfgang Huber präzısen Information sehr empfehlen.

Klaus-Martin Beckmann

Michael Traber, Rassısmus und weıiße
MK TT N MR MOLERRVorherrschaft. (Reihe „Stichwörter ZUr

Gesellschaftsordnung“ 15.) Imba Ver-
Christliche Freiheit ım Diıenst Men-lag, Freiburg/Laetare Verlag, Stein

1971 Seiten. Geh d,—. schen. Miıt Beiträgen von Eberhard
Bethge, Dom Helder Cämara, GeorgesDas vorliegende Taschenbuch bietet Casalis, rich Dinkler, Andr:  E Dumass,

eine gute Umschreibung des vielschich- Helmut Gollwitzer, Karl Herbert, Jür-tiıgen Begriftes des Rassısmus. eın Ver- CI Hiılke, Eberhard Jüngel, olft-
fasser War als Theologe un! Soziologe Sang Kratz, Werner Krusche, Klaus
Leiter eınes Kommunikationszentrums Lefringhausen, Jan Lochman, Jür-der schweizerischen Miıssıon 1n Rhode- SCn Moltmann, Beyers Naude,
sıen, bis 1970 ausgewliesen wurde. Ernest Payne, Albrecht Schönherr,
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